erfpeimt täglich, mit Ausnahme der 
„am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Die 1 Peitun 
und Feſtkage, zweima 


Beſtellungen werden in der Erpedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonn⸗ 


Freitag, 29 


ee 


ee pro Auguſt und Sep⸗ 
N tember für Auswärtige 1 Thlr. 7½ 
Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 

die Expedition gr. Gerbergaſſe, 2. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten Teſchemacher zu Emmerich und 
dem Steuer⸗Einnehmer Schwieter zu Neuwedel den Rothen 
Adler⸗Orden 4. 110 ſowie dem erſten Verkaufsbeamten bei 
der K. Porzellan⸗Manufactur, Hennig, den K. Kronenorden 
4. Kl. zu verleihen; ferner den ſeitherigen Kreisgerichtsrath 
Kohleis in Goſtyn als Beigeordneten dieſer Stadt zu be⸗ 
ſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Juli, Abends 8 Uhr. 
Berlin, 28. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Hannover babe beim Bunde beantragt, daß 
als Genugthuung Rendsburg wieder mit hannöver⸗ 
ſchen Truppen beſetzt werden ſolle. Dieſe Genug ⸗ 
thuung konne Preußen nicht gewähren, da Preußen 
die Zurückziehung der Hannoveraner aus Rendsburg 
nicht verlangt habe. Die Beſetzung Rendsburgs ſei 
lediglich erfolgt zur Herſtellung des Schutzes des 
dortigen ſchwachen preutziſchen Detachements, des 
preußiſchen Lazareths und als Garantie gegen eine 
0 ki erkehr von Soldatenercefien, da das Sber⸗Com · 
mande der Bundesteuppen nicht raſch und energiſch 
enug benfeiben ein Ziel ſetzte. Die Motive, wes 
alb die Bundestruppen Rendsburg räumten, feien 
nicht verſtandlig. loſtverſtändlich habe Preußen 
egen die Rückkehr der Executionstruppen nach 
Rendsbur nichts einzuwenden. Der preußiſche Bun: 
destagsgefandte werde in der heute auf feinen Wir ſch 
anberaumten Bundestagsſitzung hierüber eine Erkla⸗ 
rung abgeben. 


Deutſchland. 5 = 
Berlin, 27. Juli. Aus Berlin wird geſchrieben: „Eine 
Erfindung iſt die Behauptung, daß eine identiſche Note in 
der Rendsburger Angelegenheit von Berlin und Wien nach 
London und Paris abgeſendet worden iſt. Sowohl in Ber⸗ 


lin, als auch in Wien hält man dieſe Angelegenheit als eine 


| innere deutſche, in die andere Mächte nicht hineingezogen 
2 


ie 8 
n au u 
m er ichen Mächte ein Bündniß ſchließen würden, „welches 
dazu beſtimmt wäre, einer Idee gewaltſam entgegen zu treten, 
einem Gedanken den Krieg zu erklären, 2 10 gött⸗ 
lichen Gedanken des Fortſchritts und der Freiheit, der un⸗ 
8 ich mit 3 Menſchengeſchlecht 
ieh. Sie fagt, in „den drei nordiſchen Reichen ſeien 
die Freiheit und der Fortſchritt wahrlich keine lee⸗ 
ren Worte geblieben“, (0. „Nein — fährt die „Nordd. 
Allg. Z.“ fort — es iſt eine Thatſache, daß der Oſten Euro⸗ 
pas an freiheitlicher Entwickelung dem Weſten nicht nachſteht, 
und ihm ſicher nicht nachſtehen wird unter der Regierung der 
Monarchen, welche gegenwärtig die Geſchicke der drei großen 
Staaten zu lenken haben und von denen ja gerade ein jeder durch die 
That den Beweis geliefert hat, daß er von dem Gedanken 
durchdrungen iſt, es fei ein Irrihum, ohne die Freiheit 
zu regieren, es ſei ein Wahnwitz, gegen vieſelbe res 
"hide zu wollen.“ Die . Allg. Z.“ verſpricht dieſen 
5 nken noch weiter auszuführen! 4 
— —. Schmerling war abgereiſt als Br; Bis, 
marck in Wien ankam. Nunmehr ſchreibt man der Schl. Z. 
aus Wien: „Der Staa sminiſter v. Schmerling wird morgen 
von Ischl Wiener hier eintreffen, wohin ihül geſtern eine 


Viſitenkarte des Hrn. v. Bismarck nachgeſendet wurde. Hr. 


„Bismarck ließ ſich nämlich von der Nachricht der Blätter, 
— Sr. v. ER abgereiſt ſei, nicht abhalten, dem 
Staatsminiſter dennoch einen Beſuch abzuſtatten, und da er 
ihn nicht zu Haufe fand, ließ er feine Karte zurück. Herrn 
v. Schmerling zwingt nun die Artigkeit, Herrn v. Bismarck 
gleich nach ſeiner Rückkehr einen Beſuch zu machen. 5 
— Der Vorſitzende des Berliner Arbeitervereins, Herr 
erſucht uns um Aufnahme folgender Auseinander- 
dem Vereine berathenen, Gewerbe— 
Petition an das 


— 


Bandow, 5 
etzung in Sachen der in 
reiheit und Freizügigkeit beanſpruchenden 
Staatsminiſterium: = BR 
„In me Zeit iſt von mir eine, Gewerbefreißeit, Freizgig⸗ 
keit ac. be anſpruchende, an das Staatsminiſterium gerichtete Peti- 
tion verſendet worden, in Folge deren ich von einzelnen Seiten dar⸗ 
auf aufmertſam gemacht worden bin, wie ſehr wünſchenswerth es 
ſei, auch dem Abgeorduetenhauſe Kenntniß von derſelben zu geben. 
Hierauf erlaube ich mir, Folgendes zu bemerken: Obwohl dle qu. 
Petition zunächſt an das Staatsminiſterium gerichtet worden, weil 
dieſes zur Zeit der einzige in Activitat befindliche Factor der Ge. 
ſetzgebung it, ſo war von vorn herein doch aus diücklich vorbehalten, 
auch dem Abgeordneten hauſe gleich bei ſeinem Zuſammentritt Keunt- 
niz von derſelben zu geben und deſſen Befürwortung nachzuſuchen. 
Hierbei war angenommen, daß bie daßin auch wohl ein Beſcheid 
der Staatsregierung eingegangen fein könnte, der, er mochte aus⸗ 
fallen wie er wollte — und man, W ſich in dieſer Beziehung 
leine Illuſionen — immerhin 2 1 über die Sache docu⸗ 
mentirte. Durch zunächſtige Ueber gabe er Petition an die Staatsre- 
gierung ſollte alſo fo ſchnell eine Erklärung derſelben herbeigeführt 
werden, als dieſe zu erwarten iſt, wenn 5 deten aus den Be⸗ 
rathungen des Aogeordnetenhaufes der aatsregierung zugeht. 
Hiernach möchte mein Vorgehen in der Sache gerechtfertigt erſchei⸗ 
nen; jedenfalls aber dürfen die Unterzeichner der Petition und Dier 
jenigen, welche ſich ſonſt dafür intereſſiren, ee ſein, daß mit 
Abgabe derſelben an die Staatsregierung die Angelegenheit keines. 
wegs zu Ende Bye fein ſoll, daß die Sache vielmehr bis zu 
einer günſtigen Eutſcheidung verfolgt werden wird, fo, weit immer 
die Geſetze dies zu thun verſtatlen. Kann dennoch nicht das Ziel 
erreicht werden, jo wollen mindeſtens wir unfere Schuldigkeit ge⸗ 
than haben. — Demgemäß erſuche ich denn Alle, denen die Pei 


a er 2 ge 
e un. 8, kehrt he sen 


1864. 


——————— 
auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
in Leipzig: Jllgen 
& Bogler, in Frank⸗ 
-Hartmanus Buchholg. 


| tion bereits zugegangen iſt und denen fie noch zugeben wird, recht 
“u 2 a 
thätig dafür wirken zu wollen, und e Verhältniſſe bie 
nicht geftatlen, dies bury andere ſichere Männer tbun zu laſſen. 
Sollten noch irgendwo Exemplare der Petition gewünſcht werden, 
ſo wolle man ſich dieſerhalb in frankirten Briefen an mich wenden, 
dann aber die Rückſendung auch möglichſt beeilen, wenn gleich der 
früher geſtellte Termin nunmehr noch auf vier Wochen hinausge⸗ 
ſchoben werden muß. — Schließlich bitte ich die geehrten Zeitungs» 
wRedactionen, welche für die foriſchrittliche Entwickelung unferer ger 
werblichen Einrichtungen ſich intereſſiren, dieſen Ausführungen 
freundlichſt Raum in ihren Blättern gewähren zu wollen. 
Berlin, Chriſtinenſtraße Nr. 25, im Juli 1864. 
Fritz Bandow, Vorſitzender des Berliner Arbeiterverelus.“ 
— Für die Fahrt und den Transport der Lokomobilen ift jetzt 
angeordnet worden, daß bei Transportzügen derſelben böchſtens ſeche 
Transportwagen angehängt werden dürfen; aus dem Aſchenkaſten 
dürfen während der Fahrt keine Brennſtoffe herausfallen; in der 
Nähe von Strohdächern und Nadelholzwaldungen iſt der Luftzug 
durch die Feuerung und das Blaſerohr ſchon zehn Ruthen vor den⸗ 
ſelben abzuſperren und erſt 5 Ruthen hinter ihnen wieder zu öffnen. 
Die Schnelligkeit der Bewegung darf im freien Felde nicht 30, 
durch bewohnte Straßen nicht 60 Minnten pro Meile iverfteigen, 
hölzerne Billcken find in der Mitte zu paſſiren, und bei der Annä⸗ 
berung an Ortſchaften, Kreuzwegen, Fußrwerken u. f. w. hat der 
Zugführer mit der Glocke Zeichen zu geben. Bei Nachtzügen muß 
die Maſchine und der letzte Wagen mit einer hell leuchtenden rothen 
Laterne verfeben fein. Bei Glatteis oder glatter Schneebahn iſt der 
Betrieb der Transportzüge, wenn deren Ansgleiten oder Schleukern 
nicht etwa durch Sandſtreuen oder andere erlanbte Mittel gänzlich 
verbütet werden kann, ganz auszuſetzen. Das Einnehmen von 
Waffer, das Be. oder Entladen der Züge, ſowie jedes Anhalten der⸗ 
ſelben iſt lediglich an den als geeignet bezeichneten Stellen erlaubt. 
— Die Wohnungsnoth tritt in allen größeren Städten 
mehr und mehr hervor. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
drei Bekanntmachungen, nach welchen in Görlitz, Bonn und 
Königeberg ſich gemeinnützige Baugeſellſchaften gebildet und 
untet dem 4, Juli die Königl. Genehmigung erhalten haben. 
ö Die „Elberf, Zig.“ bringt noch ausführliche Berichte 
über den Couflict zwiſchen Sufarensfficieren und einem Haus⸗ 
knecht am Hotel Weidenhof. Jene feien dort aus Schwelm 
angekommen, hätten Getränke und alsdann einen Wagen ge⸗ 
fordert. Bei der Preisforderung ſei ein Wortwechſel zwiſchen 
dem Droſchkenkutſcher, dem Hausknecht und den Officieren 
entſtanden. Einer der Dfficiere habe feinen Säbel gezzgen 
und dem Hausknecht eine ſtarke Wunde am Kopfe über die 
Stirn beigebracht. Dieſer liege bedenklich erkrankt. Der in⸗ 
tervenirende 


Demmin, 25. Juli. ig.) Die Auswande⸗ 

rung aus der hieſigen Gegend dauert in unvermindertem 
Maße fort. Durch Freibillets für die Ueberfahrt ziehen die 
bereits früher Ausgewanderten ihre Angehörigen über den 
Ocean zu ſich hinüber. Namentlich haben im letzten Früh⸗ 
linge größere Züge, beſtehend aus Familien eines Dorfes 
oder mehrerer benachbarter Dörfer die neue, wie ſie meinen, 
beſſere Heimath geſucht. Dennoch iſt in gelae des mecklen⸗ 
burgiſchen Prügelgeſetzes der Mangel an Arbeitskräften viel- 
fach weniger fühlbar, als im vorigen Jahre. Denn aus wohl⸗ 
begründeter Furcht vor den „25 hinten“ geht der Arbeitsmann, 
der nicht an die Scholle eines Gutes gefeſſelt iſt, gern ins 
Preußiſche, um hier zu arbeiten. So laſſen ſich z. B. viele 
Arbeiter über das Grenzflüßchen, die Trebel, Morgens auf 
Kähnen überſetzen und lehren Abends zu ihren Schlafſtätten 
in Mecklenburg zurück. 
Bom Main wird dem „Botſch.“ geſchrieben: Frank⸗ 
reich hat ſich nunmehr des Mittels verſichert, um die Einver- 
leibung Schleswigs in den Bund zu verhindern, wobei ihm 
der Art. 6 der Wiener Schlußacte behilflich war. Zur Auf- 
nahme eines neuen Bundesmitgliedes iſt nämlich Stimmen⸗ 
einhelligkeit am Bunde erforderlich. Frankreich hat ſich der 
Luxemburgiſchen Stimme verſichert. 

Speyer (Rheinbayern), 22 Juli. Nach Inhalt eines 
Reſeripts des Staatsminiſtertums des Innern vom 4. d. M. 
wurde das bisher vorgeſchriebene Viſiren der Wanderbü⸗ 
cher der Handwerksburſchen im Regierungsbezirke der Pfalz 
aufgehoben. 0 } 

— Aus Karlsbad ſchreibt man der „A. Allgem. Ztg.“, 
der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen hätten 
bei ihrer letzten Zuſammenkunft mit einander verabredet, zur 
bleibenden Erinnerung an die gemeinſamen rühmlichen Waffen⸗ 
thaten ihrer Truppen in Schleswig Ho ſtein eine gleiche Me⸗ 
daille für alle Offiziere und Soldaten ohne Unterſchied des 
Ranges, welche an dieſem Feldzuge theilgenommen haben, zu 


ftiften, Diefe Medaille ſoll aus dem Metall eroberter däni⸗ 
ſcher Geſchütze gegoſſen und mit einer paſſenden Inſchrift ver⸗ 


ſehen werden. Das Band, an dem ſolche getragen würde, 
ſoll die vereinten öſterreichiſch-preußiſchen Farben zeigen. 
Hamburg, 25. Juli. Der öſterreichiſche Miniſter⸗Re⸗ 
ſident hierſelbſt, Frhr. v. Lederer, iſt dem Vernehmen nach 
zum Civilcommiſſar von Schleswig. ernannt worden. (Graf 
Revertera ſoll zum Geſandien in Petersburg ernannt” fein.) 
1 England. 5 
Am vorigen Dienftag gingen drei norwegiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, darunter die „Ellida“, auf der Rhede . Leuch af 
der ſchottiſchen Küſte vor Anker. 
. Frankreich. 

Der Kaiſer machte vorgeſtern Morgen von Vichy aus 
einen Ausflug nach Thiers, deſſen Meſſerfabrikation von be 
ſonderer Wichtigkeit iſt. Man glaubt, daß der Kaiſer noch 
vor dem 15. Auguſt einen Ausflug nach dem Elſaß und nach 
Lothringen machen werde. k 
Kreuzztg.) Wie es heißt, fehlte wenig daran, daß es 
zu einem diplomatiſchen Bruche zwiſchen England und dem 
Cabinette von Washington kam. Präſident Lincoln hatte die 
Auslieferung der Matroſen des „Alabama“ verlangt, welche 
bei dem Seegefechte mit dem „Kearſage“ von einem engliſchen 
Schiſſe vor dem Ertrinken gerettet worden waren. Lord Ruſſell 
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legt und die n eiligten notirt. Näheres wir 
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verweigerte dies; daher 
ihm und dem Geſandten 

— Nach Berichten aus 
ein Altentat auf den franzöſiſchen General⸗Conſul, Herrn de Beauval, 


zwei ſehr lebhafte Auftritte zwiſchen 
errn Adams. 
unis hat man dort am 14. Abends 


emacht. Nach Sonnenuntergang wurden nämlich aus einem von 
kalteſern bewohnten und 30 Schritte von dem Garten des Conſu⸗ 
lats liegenden Hauſe vier Revolverſchüſſe abgefeuert. Herr de 
Beauval wurde nicht getroffen. Die drei erſten Kugeln pfiffen an 
den Ohren des Conſuls vorbei, die vierte ſchlug neben dem Fuße 
des Gärtners ein, der gerade mit ſeinem Herrn ſprach. Man ſchlu 
Lärm, die Janitſcharen eilten herbei und man konnte feſtſtellen, da 
die Schuſſe aus dem oben bezeichneten Hanſe abgefeuert worden 
waren. Näheres iſt noch nicht bekannt. 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 27. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Aus zuverläſſiger 
Quelle kann ich mittheilen, daß die Aufhebung der Klöſter 
im Königreich Polen, ſowie in den übrigen ruſſiſch⸗polniſchen 
Provinzen beſchloſſene Sache iſt, und daß der Erlaß des be⸗ 
treffenden Ukas binnen Kurzem erwartet wird. Die Kloſter— 
kirchen ſollen den katholiſchen Gemeinden übergeben, die Klo 
ſtergebäude theilweiſe zur Errichtung von Schullehrer⸗Semi⸗ 
narien verwendet und aus dem Verkauf der Kloſtergüter ein 
Generalfonds zur Dotirung von Volksſchulen gebildet wer- 
den. Die Kloſtergeiſtlichen erhalten, ſoweit ſie nicht in der 
Seelſorge Verwendung finden, eine lebenslängliche Penſion. 
Der officielle „Dziennik Warſzawski“ dementirt die in aus⸗ 
wärtigen Zeitungen vielfach verbreiteten Gerüchte von einem 
Antagonismus zwiſchen dem Statthalter Grafen Berg und 
den Mitgliedern des Comite's zur Regulirunz der gutsherr⸗ 
lich⸗bäuerlichen Verhältniſſe und verſichert, daß zwiſchen Bei⸗ 
den das beſte Einvernehmen herrſche. 5 


Provinzielles. n 
Königsberg. (V. ⸗F.) Kürzlich if beim Ober⸗Tribunal in Ber⸗ 
lin ein bieſiger Civilprozeß in 3. Inſtanz entſchieden worden, der faſt 
für das Gefamu tperfonal der preußiſchen Handlungsgebilfen 
von großem Intereſſe iſt. Nach dem neuen Handelsgeſetzbuch find 
die Kündigungstermine auf ſechs Wochen vor den vier Quartals- 


monaten Januar, April, Juli und Oetober feſtgeſetzt worden und 


aller Streit zwiſchen Gehilfen und Kaufleuten ſchien mit einem Male 
geſchlichtet zu ſein. Dem iſt jedoch nich: fo, worüber der in Rede 
ſtehende vor dem Ober⸗ Tribunal entſchiedene Fall belebrt. Ein 
junger Mann aus Danzig, der hier conditionirte, klagte, plötzlich am 
I. Auguſt 1862 ohne triftigen Grund entlaſſen, gegen feinen Priu⸗ 
eipal auf Eniſchädigung und hatte das Glück, in erſter Juda 
Prozeß zu gewinnen, verlor ihn aber wieder vor dem oſtpreuß ſchen 
Appellbof, ber zu Gunſten des verklagten Kaufmanns erkannte, weil 
— jo ward uns damals mitgetheilt — der betreffende Paragraph 


den 


des lsgeſe. 1 86 auf zumäubige Commis anwendbar 
ſich nicht im Mündigkeitsalter Beflubet. Ber ene ud Mann 


beſchritt nunmehr die dritte Inſtanz beim Obertribunal in Berlin, 
das denn auch den neuen Fall, vielleicht zum erſten Male, zum Aus⸗ 
trag brachte. Es verwarf die Nichtigleitsbeſchwerde und verurtheille 
den Commis in die nicht unbedeutenden Koſten. l 


Vermiſchtes. 1 821 
Hannover, 22. Juli. (N. H. 3.) Der am 4. Juli von 
Tempel (einem geborenen Sachſen) in Marſeille entdeckte Ko⸗ 
met verſpricht ein nicht gewöhnliches Intereſſe für die Aſtro⸗ 
nomen zu haben. Nach den, wenn auch noch nicht vollſtän⸗ 
digen Berechnungen wird derſelbe an Helligkeit erheblich zu⸗ 
nehmen und der Erde außerordentlich nahe kommen, ſo wie 
auch demnächſt eine ſehr ſtarke ſcheinbare Bewegung zei⸗ 
gen. Für die Zeit bis Ende Juli iſt der Komet leicht am 
ws, orgenhimmel aufzufinden, indem er ſich ganz in der Nähe 
der Plejaden im Sterubilde, des Stiers bewegt und am 29. 
Juli dicht unter dieſer ſchönen Gruppe ſteht. Seine Eutfer⸗ 
nung von der Erde, die am 24. Juli noch etwas mehr als 
11 Millionen Meilen beträgt, wird bis zum 27. Juli auf 
8% Millionen und am 31. Juli auf 5% Millionen Meilen 
abnehmen, ſo wie am 9. Auguſt ihren kleinſten Abſtand mit 
nur 2,377,000 Meilen erreichen, am 13. Auguſt aber ſchon 
wieder auf über 5 Millionen Meilen angewachſen ſein. Am 
9. Auguſt wird die Helligkeit der Rechnung nach 137 Mal 
ſtärler ſeink als ſie am 8 Juli war. Merkwürdig iſt endlich 
bei dieſem Kometen noch die ungewöhnlich kleine Neigung der 
Bahn gegen die Ebene der Erdbahn. Wir haben das Ber- 
zeichniß ſämmtlicher bis jetzt berechneter Kometenbahnen durch⸗ 
geſehen, aber keine Elemente 1 die mit den beſſer bes 
obachteten hinlängliche Aehnlichkeit hätten, um eine Identität 
dieſes Himmelskörpers mit früher beobachteten Kometen in- 
dicirt erſcheinen zu laſſen. Der Komet muß daher als ein 
ſogenannter neuer angeſehen werden. Die Beobachtungen der 
nächſten Wochen müſſen zeigen, ob es gelingt, den bisherigen 
paraboliſchen Elementen die geſchloſſene Ellipſe zu ſubſtitui⸗ 
ren und auf dieſe Weiſe ein Urtheil über die Umlaufszeit des 
Kometen die Sonne zu gewinnen. 5 f 
— Ein Feuilletoniſt der „Weſer⸗ Ztg.“ ſchließt die Schilderung 
eines Spaziergangs in Rom mit folgender Mittheilung 
Näher kommend höre ich in einer Seitenſtraße Muſtk, es ift eine 
Proceſſton. Der Zug beyiebt ſich gerade in eine Kirche hinein, die 
Muſik, von einem franzöſiſchen Chaſſeur⸗Regiment, bleibt draußen 
Be und ſpielt — was höre ich — den Schleswig-Holfteinmarich. 
koch ſind es wenig mehr als vierzehn Tage, daß ich dieſe Klänge 
täglich hörte, und doch ergreifen ſie mich jetzt hier ſo mächtig, daß 
ink das Waſſer in die Augen treten wollte. Ja ich hätte laut auf⸗ 
schreien mögen, ſo laut, daß man es in Frankfurt, Wien und Ber⸗ 
lin gehört hätte: „Wanke nicht, mein Vakerland!“ 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Travemünde, 24. 
Juli: Alexander, Kirppu; — von Weſt⸗Hartlepool, 22. Juli: 
Hugh Miller, Hakin. 
Clarirt nach Danzig: In London, 23. Jull: Ida 


(SD.), Naar 
Angekommen von Danzig: In Swinemünde, 26. 
Juli: Rudolph, Schmidt; — Julius, Felter, — in Blie, 22. 


Juli: Ulrika, Bekkering. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Di heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Johanna 
geb. Funk, von einem gelunden Soune, zeige 
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
eldung hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 28 Juli 1864. 4791] 
C. Maladinski. 


Bekanntmachung. g 
Gemäß Verfügung vom 27. Juli 1864 iſt 

an demfelben Tage in unſer Handels⸗(Prekuren)⸗ 
Regiſter unter No. 121 eingetragen, daß der 
biefige Kaufmann Meyer Davidſohn als 
Eigenthümer der hierſelbſt unter der Firma 

Meyer Davidſohn 
beſtebenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
Nr. 197) den Daniel Davidſohn zu Dan: 
zig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per 
procura zu zeichnen. 14589; 


„Danzıg, den 27. Juli 1864. 
Königl. Kommerz: u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. 

Bekanntmachung. 


Bufolge Verfügung vom 27. Juli 1864 ift 
an demſelben Tage die in Danzig errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Arthur 
v. Domarus, gen. v. Dommer, ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Firma: 3 

v. Dommer 
in das dieſſeitige (Handels⸗) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 606 eingetragen. 

Danzig, den 27. Juli 1864. 


Kgl. | Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. [4588] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1 1. Abtheilung. 
den 28. Juli 1864, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns David 
Thorner iſt der kaufmänniſche Concurs 
im adgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
dee lun;seinftellung auf den 28. Juli cr. feſt⸗ 
e 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

der Juſtizrath Weiß beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 
den 6. Auguſt er., 
Vormittags III Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ger 

richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 

Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichtsrath Paris 

anberaumten Termine ihre Etklärungen und 

Vorſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern defini⸗ 

tiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Bapieren oder anderen Sachen in Ber 
fig oder Gewabrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
25. Aug uſt c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfano⸗ 
inbaber und andere mit der ſelben gleichberech 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners baben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pian d 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 4593] 


Bekanntmachung. 
An unſerer höheren Töchterſchule wird die 
Stelle eines wiſſenſchaltlichen Lehrers, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 700 verbunden üt, zum 
1. October d. J. vacant. Qualificirte Bewerber, 
die vorzugsweiſe die facultas docendi in den 
neueren Sprachen und außerdem im Deutſchen, 
in der Geſchichte und Geographie nachweiſen 
müflen, werden aufgefordert, ihre Meldungen 
unter Beifügung ibrer Zeugniſſe uns dis zum 
1. September er. einzureichen. 
nase 27. Juli 1864. 44586] 


er Magiſtrat. 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


beraußgegeben vom Arbeiterfortbildungs ; 
verein in Coburg, beginnt mit dem I. k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
2 für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
ellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
lest nsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Betitgele oder deren Raum, für 
Anzeigen A5 rbeitsvermittelung die 
pi e onnentens und N 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geitellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentli 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ji 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne 
Fortſchritts und in populärer Weiſe Inga 
zuiammenfalimbe Jaca due Wodentm cha u 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
G cs mm tintereffe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

urg. 

Die Arten der Arbeiterzeitung. 
(4070) (F. Streit's Verlagsbuchbandlung). 
beiter 


eprüfte Dacypappei 


\ Qua⸗ 
lität, offerirt mit %. 3 pr. 150 DO 


l, 
, Das Ein⸗ 
decken der Dächer wird billigſt, bei ſchneller 
Ausführung übernommen. ‚4029 


Th. Kirſten, 
Frauengaſſe No. 31. 


es 


7 . 
Ruston Proctor & Co. 's Dampfdreſchmaſchinen von 2 bis 12 
Pferdektaft, transportable Kreisſägebänke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, 
transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc.; 


E. H. Bentall's mafchine, 


ſchueider, Hafermühlen, 


Clayton & 


Dampftrieb; 


neuer transportabler Pferdegöpel, 
Häck ſelmaſchinen, 
Oelkuchenbrecher; 


Trausmiſſion u. Dreſch⸗ 
Musmaſchinen, Rüben⸗ 


» „rübmlichit bekannte Ziegelmaſchinen zur Fabrikation aller Ar⸗ 
Co. Sten Ziegel und Röhren für er, Waſſer⸗, Pferde⸗ und 


Maggs X Hindley's Strohwebemaſchinen von der größten Wichtig 


keit, für Landwirthe, Ziegeleibeſitzer und Gärtner; 
\ neue 


Thomson & Stather’s 


Rappskuchen und 


hydrauliſche Preſſen für 


patenlirte 
Oel, Oelmühlen, Malz⸗ 


mühlen für Brauereien, Mühlen für küuſtlichen Dünger 20.5 


Wood & Mac. C 


ormick's gies-Grasmähmaſchinen und com 


binirte Mäh⸗ und Ernte⸗Maſchinen, 
ſo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 


Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch 


Julius Goldstein, Hamburg, 


— nennen — —v— 


Does Gut Faule Laat No. 1, drei Meilen von 
Danzig auf der Nehrung gelegen, beſtebend 
aus einem herrſckaftlichen Wehnbaufe, einer 
Cärtnerwohnung, diverſen Wirihſchaſtsgebäuden, 
Gärten, einer Mühle nebſt Wohnhaus und 
Mirthſchaftsgebäuden und 173 Morgen 85 TI: 
Ruben culmiſch oder 38) Morgen 50 DRutben 
reußiſch Land, welches neben dem Gehöft völlig 

amt in einem zuſammenhängenden Plone 
liegt und größtentheils aus Niedetungslar d be» 
ſteht, fol im Ganzen oder getheilt verkauft 
werden und nehme ich Gebote darauf bis zum 
1. September d. J. entgegen. 14 

Danzig, den 20. Juli 1864. 

Der Juftizrath, 
Walter. 

In Danzig iſt in allen Buchhandlungen 

vorräthig: e [5926] 


ichere 


9 
Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu häu⸗ 
figen Genuß, over auch auf unnatür⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Al⸗ 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find. Von einem prakt. Lcrite und 
Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 
E Preis 15 Ngr. 


Fabrik f. landwirthſchaftli 
ee 


des 


C. Laechelin 


in Danzig, 

Wallgaſſe 7, nahe der Mottlauer Wache, 
empfiehlt ihre vorzüglichen Dreſchmaſchinen mit 
2jpännigem Roßwerf, welche ſich von den bis⸗ 
herigen weſenllich N dieſelben haben 
ganz ſchmiedeeiſerne Dreſchtörbe u. Flegel. Wände 
von Eiſenblech, ſchraubenförmig gewundene 
Korb: und Flegelſtäbe, mechaniſche Korbſtellung 
mit Zeigerapparat, find von großer Halibarkeit 
und auf Rollen ſtebend leicht weiter zu bewe⸗ 
gen, fie geben vollſtandigen Reindrüſch und 
durchaus leine Körn erbeſchädigung; 113 

ferner ihre Häclſelmaſchinen, Getreidereini⸗ 
gungsmaſchinen beſter Gonfteuction, Schrot⸗ 
müblen mit 2 üßigen Steinen und gewöbnlichem 
Roßwerkbetrieb, engliſche Drillmaſchinen nach 
Garrett & Son zur Reihen aat, Wieſeneggen, 
Oeltuchenbrecher, welche die Kuchen zu Mehl 
zerkleinern, Garten- und Feuerſpritzen. [4144 


Dreſchmaſchinen 
Conſtruclion v. G.Hambruch, 
Vollbaum & Co. 


Wir empfehlen den Herren Landwirthen 
unſere vorzüglich conſtruirfen und gearbeiteten 
Dreſchmaſchineu, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchinen. F 

Die Conſtruction uaſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
Er . ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreihlörbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ere Korb⸗ und Flegel nabe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechaniſche Korb; 
ſtellung und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfähl keit und Neludruſch bezwecken 
und ein Zerſchlagenwerden der Körner vergüten. 

Wir erlauben uns noch zu bemer ; 
ken, daß dieſe Dreſchmaſchinen · Con ⸗ 
ſtruetſon ein Reſultet unſerer eigenen 
Beſtrebungen auf dieſem Gebiete iſt 
und daß von anderen Fabriken in 
neuerer Zeit unter derſelben Beſchrei⸗ 
bung offerirte Maſch enen nur Nachbil⸗ 
dungen derſelben find. 

Aufträge werden möglichſt umgehend aus ⸗ 
eführt. — Preiscourante auf Verlangen porto⸗ 
rei und gratis. 3565 

6, Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
Elbiug in Weſtpreußen. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


Heil- und Präſeroativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Mheumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Ruͤcken⸗ 
und Lendenſchmerz ꝛc. 2C. 
Ganze Packete zu 8 9% Halbe Packete zu 5 165 
ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guftan Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Langgaſſe 55. 2208 
Eine Parterrewohnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Kammer u. verjließbarem Enlrce, 
welche ſich am beten zur Comtoirgelegenheit 
eignet, iſt ſogleich oder km 1. Octbr. a. c. zu 
vermietben. Näheres dajeltit, Hundegaſſe 13. 
Auch kann dieſelbe nur während des Dominiks 
bezogen werden.) 14526] 


62] 


Auction mitechtem Bremer 
Zuder» Syrup. 


Freitag, den 29. Juli 1864, Nach: 
mittags 4 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in der Königlichen Niederlage auf der 
Schäferei, verſteuert oder unverſteuert, nach 
Munich der Herren Käufer, ; 
11 Fäſſer echten Bremer Zucker⸗ 
Syrußpß 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung verkaufen. 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich 
recht zahlreich einzuſtellen. „14552 
Gerlach. _ Ehrlich. 


Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſoliruͤng von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterun 

ausführbar ſind, indem die Platten nur einfa 

auf die Mauerflache, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſor dete techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ber: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in N 


bis zu 50 Fuß. ; 4124) 
A. Lindenberg. 


KAnohenmehl 


(Superphosphat) 


aus der Fabrit der Dampfmuhle Dratum bei 


Melle empfiehlt 
PET y. Wirhtschaft, 
143551 Gerbergaſſe No. 6. 


Ein Gut, adlig, 400 M. m., nahe der Eiſenb. 
und Chaufiee, Weizendoden, in Schlägen 
bewirthſchaftet; Ausſ.:1 Schlag Küofen, 110 Schffl. 
Weizen, 60 Schſfl. Roggen, Sommerung im 
Verhältniß; Inventar 16 E 5 Foh⸗ 
len, 4 Ochſen, 25 Kühe (Milche tei); das todte 
Ve complet, die Gebäude ſeh 


. ehr gut, 
ohnhaus herrſchaftlich eingerichtet, Bart nebit 
Obſtgarten. Anzahlung 15—16 000 , Hypo⸗ 
thek feſt. Näberes in der Expedition dieſer 
Zeitung unter H. G. 407. 14587 


25 Ein ſchoͤnes großes, herrſchaftliches 

\ Grundſtück, Rechtſtadt, mit Thor⸗ 

M. einfahrt, groxem Hofraum, Remiſe, 

Stallung ꝛc., it bei 3 — 4 Mille An⸗ 

jablung aus Ireier Hand zu verk uſen. Selbſt⸗ 

käufer belieben ibre Adreſſen unter No. 4594 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


ri mn 1 offeriten bil⸗ 
Seife RUDENGEN NE, 
(4158) Ar kerſchmiedegaſſe 16. 


(458) Alrkerſchmiedegaſſe 16. 
Sen großes Lager Leinwand friſcher 
J bis /, Handtücher, 


bis 1 breit, ferner: Bettbezüge, Beudrills, 
Federleinen, Beitparchend, ord. bunte leinene Ber 
züge in ganzen Stücken und ellenweiſe, A 


billig und feit, empfiehlt | 0 
Otto Retzulafl. 


In Brodden bei Pelplin ſtehen 

circa 400 Schafe, verfchiedenen 
Alters und Geſchlechts, zum Ver⸗ 
auf. 4568] 


r 
Feiner, schöner, weisser Sando- 


mirer Weizen von vorjiähri- 
ger Ernte zu haben bei 434] 


[4 
P. Arnold & Co. 


N — es * = 
äbrend künftiger Woche fahren die Dampf: 
böte „Julius ern und „Linau“ von 
Mittwoch, den 3, dis incl. Sonnabend, den 6. 
Auguſt cr., täglich von Danzig über Tiegen⸗ 
hof nach Elbing. Abfahrt: Morgens 6% Uhr 
vom bisherigen Aulegeplatze „am brauſen⸗ 
den Waſſer “. Nähere Auskunft ertheilen die 
Herten Storrer & Scott, (Langenmerkt 40) 
in Danzig. 4532 
Elbing, im Juli 1864. 

Jacob Rieſen. 


Mein Bureau befindet ſich Hundegaſſe 125 


ren . 
anzig, den 16. Juli 1864. 
Der Juſtizrath Weiß, 


Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Für Auswanderer u. Reiſende. 


3 1. und 15. werden vermittelſt mei⸗ 
ner General⸗Agentur ab Hamburg und Bre⸗ 
men nach New⸗York, Baltimore ꝛc., ſo 
wie nach Auſtralien, direct, nicht über Eng⸗ 
land, nur Dreimaſter⸗Segelſchiffe unter Leitung 
deutſcher, zuverläſſiger Capitaine, ebenſo jeden 
Sonnabend Dampfſchiſfe, abwechſelnd 
einmal von Hamburg, 
Spes latztere aber nur nach Newyork, 
ex . 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereits 
willigſt Auskunft unter Beifügung meines Pro⸗ 


ſpects, enthaltend Belehrungen, Bedingungen, 


und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Be⸗ 
* are beſtehende Geſetz nebſt Reglement, 
owie das neue Heimſtättegeſetz für die ver⸗ 
einigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach jedem 
Anſiedler daſelbſt 160 Acres gleich 280 Morgen 
gutes Land unentgeltlich zum freien Eigen⸗ 
tum überwieſen werden. 


II. C. Platzmann in Berlin, 
Louiſenſtraße No. 2. 


Königl. Preuß. eonceeffionirter General- 


Agent für den Umfang des ganzen 
Staats. 414076 
ür mein Galanterie⸗ u eißwaaxengeſchaft 


ſuche ich von fıfort einen tüchtigen Com⸗ 
mis, jedoch nur in dieſer Branche einen —1 


Erfahrenen. l 
5. J. Rautenberg, 
»t. Cylau. 


Ein Agent in Bremen, 


für Getreide- und Colonſalwaaren, 


ſeit 4 Jahren thätig, wünſcht die 


Vertretung eines Danziger Hauſes. 


Referenzen in der Expedition 


dieſer Zeitung ein⸗ 
zuſehen. 145621 


Ein Commis, gewanoter Verkäufer, kann in 
meinem Tuch, Mau ufactur⸗ und Garde⸗ 
robengeſchäft unter an ebmbaren Bedin zungen 
ver: De oh iſt 25 155 
enburg, den B. Juli 
[4496 ’ E. Tier 


ür mein Mode⸗ und Pußzseſckäſt ſuche zum 
F 1. September eine A Divecitise unter 
vortheilhaſten Bedingungen. 


N W., v. 26. Juli 1864. 
FRA Jacob Kacaby, 


ür ein Leinengeſchäſt wird ein Commis wo 
moglich zum jorortigen Antritt geſucht. Adr. 
in der Exp. d. Zeitung unter No. 4531. 
Fin ein Getteidegeſchaft in der Provinz, wied 
ein tüchtiger, ſolider, mit viefer Branche 
volitändig vertrauter junger Mann, der polniſch 
ſpricht, geluät, Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe nebit Beugnifien in der Expedition dies 


er 


nerburſche werden gleich, oder 
zum 15. Auguſt geſucht. Näheres 
unter No. 4560 in der Exped. die⸗ 
ſer Zeitung. N 


in junger Mann von auswärts wünfct 
wahrend der Dominikszeit als 18 
käufer beſchaͤftigt zu werden. Abreſſen 
unter R. S. 4543 nimmt die Expedition 


dieſer Zeitung entgegen. ö 


Dampfer Verbindung 


Anſterdam und Danzig. 


> Bei Verlängerung der MW. i 
die Koninkl. Stosmboot 3 
guſt Dampfer „Urauta““ nach hier. 

Näheres bei J. H. Nehs & Co. 


Seebad Weſterplatte. 


reuag, den 29. d. M., Concert von 
3360 


inter. 
Augetommene Fremde am 28. nit 1064, 

Engliſches Haus: Geh. Ober⸗Reg.⸗Math 
Schuhmann a. Berlin. Rittergutsbeſ. v. Syanen 
a. Krzykowk⸗, Geysmer a, Cloing, Albrecht a. 
Sucemm, Konrad a. Fronza. Gulsbeſ. Wegner 
n. Gem. a. Oſtroczewo. KRaufl, Francke, J. u. 
S. Frankenſtein u. Lachmundt a. Berlin, is 
rach a. Magdeburg, v. Damm a. Hamburg, 
Weiß a. Brüſſel. 88 / 

Hotel de Serlin: Nittergutebeſ. Nıemiersti 
n. Fam. a. Cum, Narvezönski a. Lipſchin. 
Bartıtwier Frieligteit n. Fam. a. Königsberg. 
Kaufl. Schulze, Beder, Hiiſchberg u. Schweizer 
a. Berlin, Levaillant a. Pamourg, v. Baerle a. 
Czirch, Gronau n. Gem. a. Stein. 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Hever a. 
Straſchin, Baerecke a. Spiktelbeff. Wulsbef. 
peyer a. Nieder⸗Schridlau. Translateur Idz⸗ 
towgty u. Controleur Ciesmer a. Wr. Stargardt. 
Kaufl. Kloſtius u. Bergmann a. Berlin. Frau 
Obriſt Jordan n. Frl. Tochte N 

Doiei de Tdorn: Gutedel. 
Tochter a. Schönau, Gronau n. Fam. a. Yındemaut 
Muſiker Schroder a. München. Commis Lange 
a. Bteslau. Gutsverwalter Melching a. Gneſen. 
Gymnaſiallebrer Müller a. Thorn. Kaufl. Linder. 
a. Leipz g, Kimm a. Frankjurt a. O., Hütte u. 


Borcharot a. Berlin. 
N Hotel: Gutsbeſ. Mühlner a. Kö⸗ 
nigsberg. Kaufl. Rechenbach a. Elbing, Berg⸗ 


mann u. Kloſtein a. Berlin. 

Deutſches Haus: Riltergutsbeſ. v. Wedel⸗ 
ſtaedt a. Neuſtaßt Gutsbeſ. Schaackenberg u. 
Zimmermeiner Schlage a. Tiegenbof. Real ⸗ 
Lebrer Schmidt a. Bromberg. Kaufl. Hartzig a. 
Dresden, Sembach a. Königsberg. 

Hotel de Stolp: Partikulter Jatrobitz u. 
Kim. Klinger a. Königsberg. Marine⸗Unteroffig. 
Lehmann a. Swinemünde. 


Drud und Verlag 3 A. W. Kalemanz 


in Danzig. 


das andere mal 


f zeitung unter II. II. 4545 einzureichen. | 
Ein Zimmerkellner und ein Kell⸗ 


